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.N100 Erscheint wöchentlich dreimal :

Ticnc-tag , Donnerstag und LamLtag .
Prertz vierteljährlich in Tnrlach 1 Mk . I Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . vv Pf .
Samstag den 24 . August Einrückungkgtbühr per gewöhnliche vier -

gespaltene Zeile »der deren Raum 9 Pf .
Insersic erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittag ?.
1889.

Hagesneuigkeilen .
Baden .

— Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom
12 . d . Mts . wurde u . A . Herr Hauptmann
und Kompagniechcf v . Zastrow im 3 . Bad .
Infanterie - Regiment Nr . Iti zum überzähligen
Major befördert .

— Unterm 20 . d . Mts . wurde von Seiner
Majestät dem Kaiser und König u . A . dem
Zahlmeister -Aspiranten Feldwebel Spindler
vom 3 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . IN das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .

Karlsruhe , 22 . Aug . sKarlsr . ZtgZ
Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf
am Dienstag Nachmittag 5 Uhr mit dem
Kaiserlichen Sondcrzug in Straßburg ein .
nahm um 6 Uhr an der Tafel Theil und hörte
hierauf von dem Balkon des Kaiserlichen Palais
den Zapfenstreich mit an . Gestern früh M Uhr
fuhr Seine Königliche Hoheit mit Seiner
Majestät dem Kaiser auf das Polygon , woselbst
die in Straßburg und der Umgegend garni -
sonirendcn Truppen unter Befehl des General -
licuicnants Kühne , Kommandeur der 31 . Division ,
zur Parade aufgestellt waren . Nach Abreiten
der Front kotoyirte Seine Königliche Hoheit
den Anmarsch der Truppen in Höchstseiner
Eigenschaft als Generalinspcktcur der V . Armee -
inspcktion und führte bei beiden Parademärschen
als Chef des Rheinischen Ulanen - Regiments
Nr . 7 Höchstselbst dieses Regiment Seiner
Majestät dem Kaiser vor . Nach Rückkehr von
der Parade fand ein Frühstück bei Seiner
Majestät dem Kaiser statt . Hierauf empfing
Seine Königliche Hoheit den Freiherr » Zorn
von Bulach senior , den Kreisdirektor a . D . Sittel ,
sowie den Kreisdirektor Freiherrn von Gagcrn
in Mölsheim in Audienz und arbeitete dann
längere Z ^

it allein . Um 6 Uhr nahm Seine
Königliche Hoheit an einem Diner bei Seiner
Durchlaucht dem Fürsten L -tatthalter Theil .

— Der Kaiscrbrunnen aus dem Markt¬
platze in Karlsruhe ist nächsten Sonntag zum
letzten Male in Thätigkeit zu sehen .

— Die Landesversammlung der
badischen Centrumöpartei wird , laut
„ Bad . Beobachter "

, Sonntag den I . September
in Freiburg abgehalten werden .

Deutsches Reich .
* Die Ankunft des Kaiserpaarcs auf

dem Hauptbahnhofe in Straßburg erfolgte
Dienstag Nachmittags Uhr . während die
Geschütze donnerten und die Glocken läuteten .
Auf dem Bahnhofe war eine kombinirtc Ehrcn -
kompagnie aus Sachsen ( 105 . Reg .) und
Württembergcrn ( I2ü . Reg . ) ausgestellt , die
Generalität stand auf dem rechten Flügel . Der
Statthalter Fürst Hohenlohe nebst seiner Ge¬
mahlin , feiner Tochter Elisabeth und seinen
drei Söhnen war ebenfalls auf dem Perron
zugegen . Die Majestäten begrüßten die An¬
wesenden huldvollst , worauf der Kaiser , geleitet
vom Großherzog von Baden , die Front der
Ehrenkompagnie abschritt . Alsdann fuhren die
Majestäten in vierspännigem , von Ulanen cs -
kortirten Wogen durch die herrlich geschmückten
Straßen nach dem Kaiserpalast , von den dicht¬
gedrängten Volksmassen auf dem ganzen Wege
enthusiastisch begrüßt . 80 Vereine mit 4000 Mit¬
gliedern , die Schulen und die Feuerwehr bildeten
Spalier . Auf dcm Broglieplatz hatten die Bürger¬
meister aus dem ganzen Elsaß , 400 Land -
mädchcn in elsässischcr Tracht und die Straß¬
burger Studentenschaft Aufstellung genommen .
Nachdem der Kaiser die Kaiserin in den Palast
geleitet , trat er wieder heraus und nahm die
Parade über die Ehrcnkompagnie des 90 . In¬
fanterie - Regiments und die mit ausgestellte
Esladron des Ulanen - Regiments Nr . 15 ab .
Alsdann verweilte der Kaiser unter nicht cnden -
wollcnden Zurufen der zahllosen Menge noch
längere Zeit auf der Rampe des Palastes .

Straß bürg , 22 . Aug . Seine Majestät
der Kaiser begab sich heute früh um 8 Uhr
nach dem Polygon , um dem Gefechtsexerzieren
anzuwohnen . Das Gefcchtsercrzieren , an welchem
Mannschaften aller Waffen bctheiligt waren ,
fand nach den persönlich vom Kaiser getroffenen
Dispositionen statt . Nach Beendigung der

Uebung kehrte der Kaiser . Allerhöchstwelcher die
Uniform des Garde - Husaren - Regiments trug ,
an der Spitze der Fahnenkompaguie nach dem
Kaiserpalast zurück , überall enthusiastisch be¬
grüßt . Die vor dem Kaiferpalast sich drängende
Menge sang die Nationalhymne und die „ Wacht
am Rhein "

. Der Kaiser erschien wiederholt auf
dem Balkon und dankte , sich huldvoll ver¬
neigend . Das Wetter ist trübe und windig ,
aber regenlos . Ihre Majestät die Kaiserin
besuchte heute das Münster und die Thomas¬
kirche . Allerhöchstdiesclbc stattete gestern vor
dem Besuch desKonvaleszcntciihospitals „ Lovisa "
der Fürstin Hohenlohe einen längeren Besuch ab .

* Die wiederum in Fulda stattgefundene
alljährliche Konferenz der preußischen
Bischöfe ist nach dreitägigen Verhandlungen
am Donnerstag zu Ende gegangen . Ucbcr das
Ergcbniß derselben wird noch strenges Still¬
schweigen bewahrt .

— Der belgische Thronfolger . Prinz
Balduin , wird infolge einer Einladung des
Kaisers den bei Hannover staitfindenden
Manövern der deutschen Armee beiwohnen .

Berlin , 2l . Aug . Der Studiosus Eichler ,
Sohn des Superintendenten gleichen Namens
in Pascwalk , der vor einigen Monaten den
Studiosus Bluhm im Zweikampfe erschoß und
diefcrhalb zu zwei Jahren Festungshaft vcr -
urtheilt wurde , ist nunmehr , wie aus Pasewalk
gemeldet wird , begnadigt worden .

— Dem neuerbauten Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd „ Kaiser Wilhelm II .

"
ist vom Kaiser dessen Bildniß als Pathengeschenk
zugegangen .

Rudolstadt , 20 . Aug . Einen tragischen
Hochzeitstag beging die Tochter eines
Gendarmen . Tie Angehörigen der Braut und
die Hochzcitsgäste waren alle erschienen , doch
der Bräutigam , ein früherer Unteroffizier ,
jetziger Forstbeamter , kam nicht . Als man lange
vergebens gewartet hatte , gab man ein Tele¬
gramm an denselben auf und bald erhielt man
die Antwort , daß er plötzlich gestorben sei .

Feuilleton . 19)

Das Opfer des Kerzens .
Novelle von H. v. Limpurg .

(Fortsetzung .)
Hell und klar glänzte die Sonne am

folgenden Morgen über das Kaisergebirge . Sic
spiegelte sich im Silbergewässer des Gebirgs -
stusses und tanzte durch die lichtgrünen Blätter
der Bäume und Sträucher . Ringsum lag Friede
aus der thaufrischcn Erde , und die Stille des
frühen Morgens lag noch aus der Erde . Dochdas Antlitz Walpurga ' s zeigte nichts von solchem
Frieden , als sie im kleinen Garten des Förster¬
hauses Mohrrüben putzte . Ihre frischen Wangen
waren bleich, die Augen von Thränen geröthetund die Hände bebten unwillkürlich bei der
Arbeit wie vor schwerer innerer Angst . Sie
wußte ja selbst nicht einmal , warum sie so
schlimme Ahnung hegte , aber seit der späten
Begegnung mit Hauptmann Schröder heute
Nacht kamen ihr immer wieder dessen seltsameWorte in den Sinn : „ Morgen früh ! " — Was
hatte er damit sagen wollen ? Seine Stimme
war rauh und sein Gang schwankend gewesen.War ihm vielleicht ein Unglück zugestoßen ?

O hätte Walpurga nie , nie den schönen,
vornehmen Mann gesehen , dann säße sie noch
hier als des Mncenz ' Verlobte , froh und zu¬
frieden mit ihrem Geschick ohne dieses nagende

Weh in der Brust , welches doch nicht gestillt
werden konnte .

Da plötzlich klangen Fußtritte an ihr Ohr
und beinahe hätte sic die ganze Schussel mit
dem Gemüse fallen lassen , weil sie glaubte , es
sei der Hauptmann . Doch dieser war es nicht ,
sondern Vincenz stand vor ihr .

„ Grüß Gott , Walpurg .
" rief er traurig .

„ Grüß Gott ! Bringst ' was Neues ? " cnt -
gegnete Walpurga .

Sie hatte gar nicht einmal sein Gesicht ge¬
sehen, erst beim Klang der Stimme schaute sie
zu ihm hin . Wie sah der Mensch leichenblaß aus !

„ Um Gottes Willen , Vincenz , hat ' s ein
Unglück gegeben ! "

„ Ja . Walpurg . ein fürchterliches ; der
Kohlenbarthel hat drunten in der Schlucht
einen Todten liegen sehen — und drüben der
Hauptmann , unser lieber , braver Herr , ist nicht
hcimgekommen .

"

Jetzt flog die Schüssel krachend sammt den
Mohrrüben und dem Wasser zu Boden , während
Walpurga aufjammernd die Hände vor das
Gesicht hielt .

„ Ach , ich hab ' s gewußt , o heilige Jungfrau ,
er nahm heute Nacht noch Abschied von mir
— und ließ dich grüßen .

"

Vincenz wandte sich schaudernd ab . „ Ich
Hab ' den Knall gehört und auch wie er beim
Fallen durch ' » Gebüsch brach — ich war auf
der Alpenkapelle, " sagte er dann und wischte
eine Thräne aus den Augen .

„ Und bist nicht einmal hin zu ihm , daß er

nicht allein sei in der bitteren Todesstunde !
Vincenz , das vergebe dir der ewige Gott, " ent -
gegnete Walpurga .

Er stand wie ein Sünder vor dem hoch -
aufgerichteten Mädchen , ohne sich auch nur mit
einem Worte zu vertheidigen . Würde sie ihm
glauben , daß er stundenlang mit dem kleinen
Lichte umhcrgekrochen . nach dem Unglücklichen
zu forschen , trotzdem er gestern noch nicht ahnte ,
daß es Hauptmann Schröder selbst sei .

„ Mein armer , lieber Herr Hauptmann .
"

sagte dann Vincenz treuherzig . „ Ich geh' jetzt
mit hinab , um ihn zu holen .

"

„ Weißt denn schon , Walpurg , daß der
Herr Hauptmann mit Eurer Gräfin verlobt
war und daß die eine Schwindlerin gewesen
ist , die mit ihren Sachen durchbrannte ? "

„ Ich weiß nichts , als daß — er — todt
ist — " entgegnete Walpurga bebend .

„ Und, " — dabei trat Vincenz einen Schritt
näher an seine einstige Braut , „ daß du um
seinetwillen mich nimmer hast lieb haben
können . "

Sie schrack leicht zusammen , dann sah sie
ihn mit den schönen Augen ernst und traurig
an und gab ihm die Hand wie zur Versöhnung .

„ Hast recht , Vincenz ,
's war mein und dein

Unglück , aber um dir einen falschen Eid am
Altäre zu schwören , bist du mir zu gut und
nun es einmal zwischen uns heraus ist , will
ich es dir offen bekennen — daß dem todten
Herrn Hauptmann mein Herz gehörte . Ich hätte
freilich nimmer seine Frau werden können ,



— Den sächsischen Behörden ist dieser
Tage ein flüchtiger Raubmörder in die Hände
gefallen , der vor einiger Zeit im Erzgebirge
einen reisenden Handwerksdurschen erschlagen
und ihm seine wenige Habe abgenommen hat .
Der Mörder ist ein Schuhmacher Namens
Horn aus Birkenhammer in Böhmen ; er hat
dem Bautzener Gericht bereits ein volles Ge -
ständniß abgelegt .

Lesterreichischc Monarchie .
Wien , 21 . Aug . Von dem Attache der

deutschen Botschaft wurde am heutigen Geburts¬
tage des verstorbenen Kronprinzen Rudolf
im Aufträge Kaiser Wilhelms II . ein großer
prächtiger Kranz aus Blumen , Lorbeer und
Palmblättern mit schwarz - weißer Schleife auf
dem Sarge des Kronprinzen niedcrgclcgt .

— Graf Hartenau (Prinz Alexander von
Battenberg ) bewirbt sich um das Bürgerrecht
in Graz ; nach Verleihung desselben erfolgt
seine Aktivirung in die Armee . Der Graf
wohnte dem Kaiserbankette des hiesigen Offizier -
korps und dem Feldgottcsdicnste anläßlich des
kaiserlichen Gburtstages in der Suite des Kvrps -
kommandanten Schönfeld bei . Es heißt , daß
mit der Aktivirung des Battenbergers in das
österreichische Heer seine Beförderung zum
Generalmajor verbunden werde . Gegenwärtig
begleitet er den Rang eines Obersten in jenem
Dragoner - Rcginrente , das dieser Tage dem
Prinzen Albrecht von Preußen verliehen wurde .

— Gras Julius Andrassy wird sich vor¬
läufig keiner Operation zu unterziehen haben .
Das Resultat der ärztlichen Untersuchung , an
welcher Professor Dittl aus Wien theilgenommen
hat , war ein sehr befriedigendes , so daß der
Graf wieder nach Tiszadob znrückkehrcn wird .

Frankreich .
* In dem am Dienstag stattgcfnndenen

französischen Ministcrrathe machte der
Kricgsminister Frcycinet interessante Mit¬
theilungen über die Ergebnisse der gegen die¬
jenigen Militäepersoncii , welche in die bou -
langiftischcn Umtriebe verwickelt erscheinen , cin -
gcleiteten Untersuchung . Danach haben sich von
dem stehenden Heere , welches 26,000 Offiziere
zählt , 59 Offiziere an schritten betheiligt ,
welche einen politischen Charakter tragen und
werden der Gegenstand entsprechender Straf¬
maßregeln sein . 22 Offiziere der Territorial -

denn solch ' ein vornehmer Herr braucht eine
andere Frau , als so ein armes Mädchen . Aber
das Herz fragt nicht darnach , ob cs klug und
richtig ist , die Liebe schlägt eben wie der Blitz
in ' s Herz hinein . "

„ O . du unglückselige Dirne ! Und ich lieb '

dich doch noch , auch wenn du mich nicht mehr
lieb hast . Wind ' dem armen , lieben Herrn ein
Sträußlcin Alpenrosen , er mochte sie so gerne
und sie können an seiner Brust ruhen , wenn
er in die kühle Erde gesenkt wird .

"

Von innerer Erregung übermannt , ver¬
abschiedete sich Vincenz nach kurzem Gruße von
Walpurga , während diese dem Davoncilcndcn
stumm zunickte , daß sein Wunsch erfüllt werden
würde .

Fehlen war . als man das Verschwinden
des Hauptmanns Schröder bemerkte , zuerst in
dessen Zimmer geeilt , um darnach zu suchen,
ob er etwa eine Nachricht hinterlafsen habe .

Und in der That lagen da die Papiere
sorgsam geordnet , zuerst das Testament , dann
die Meldung an sein Regiment , sowie der
Brief an die Mutter . Von allen hinterlassencn
Mitteilungen aber fiel das Telegramm in die
Augen mit den inhaltsschweren Worten :
„ Komme gleich ! Georg .

"

Die Stimme , welche die Mutter herbei rief ,
war schon aus ewig verstummt . Die Hand , die
jene Worte nicdcrschrieb , hielt noch die Waffe
umspannt . aus welcher der tödtliche Schuß
gefallen .

In einsamer Nacht , fern von Menschentrost
und Hilfe , war Georg Schröder in einem Zu¬
stande geistiger Umnachtung gestorben — um
einer Elenden willen .

Still und wortlos machte sich in der Erlau
der kleine Zug aus , um die Leiche des Ver¬
unglückten herbeizuschaffen . Voran schritt Vincenz
Hartmann , den Bergstock in der Hand . Axt

Armee sind ihrer Stellung enthoben , 21 Unter¬
offiziere des stehenden Heeres , bezw . der Reserve ,
sind degradirt , versetzt oder mit Gefängniß be¬
straft worden . Acht Gensdarmen wurden ent¬
lassen und ein Civilbeamter des Kriegs¬
ministeriums wurde aus seiner Stellung ent¬
fernt . — Nach diesen Angaben Freycincts wären
also nur ein geringer Bruchtheil des Osfisier -
und des Unterosfizicrkorps an den boulangistischen
Umtrieben betheiligt , denn wenn an solchen
z . B . von den 26,000 Offizieren des stehenden
Heeres nur 59 theilgenommen haben , so will
das gerade nicht viel sagen . Aber cs steht trotz¬
dem fest , daß der Bvulangismus im französischen
Heere viele geheime Anhänger zählt , die ihre
wahren Gesinnungen vorerst noch unter der
republikanischen Ergebcnheitsmaske verbergen
und es wäre merkwürdig , wenn Herr de Frey -
cinet dies nicht wissen sollte ! — Die Neu¬
wahlen zur französischen Dcputirtenkammer
sollen am 29 . September stattfinden .

England .
— Die Königin Viktoria von England

hat dem Reichskanzler Fürsten Bismarck als
„ Zeichen ihrer besonderen Gnade und Werth¬
schätzung " ihr Portrait in Lebensgröße verehrt .
Vom Kaiser von Oesterreich hat Fürst Bismarck
eine Büste , gleichfalls in Lebensgröße , zum Ge¬
schenk erhalten , da er die höchsten österreichischen
Orden und ein Bild des Kaisers bereits besitzt .

* In England ist wieder einmal großer
Krieg im Frieden . Am 17 . August nahmen
die Manöver der bei der Revue von Spithead
vereinigt gewesenen Flotten ihren Anfang , nach¬
dem Abends zuvor der kommandirende Admiral
der Angriffsflotte . Admiral Baird , dem Ober¬
befehlshaber der Vertheidigungsflotte eine Kriegs¬
erklärung in aller Form übersandt hatte . Die
ersten Operationen der von Ouecnstown aus¬
gelaufenen „ feindlichen " Flotte bestanden in
Verfolgung und Wegnahme der auf der Reife
nach Amerika befindlichen großen Dampfer
„ Germanic "

, „ British King " und „ City of
Berlin "

, welchen erst nach Abwickelung aller
Förmlichkeiten die Weitcrfahrt gestattet wurde .
Auch das Kapern von Kanffahrtsschiffcn bildet
einen Theil der Hebungen . Daneben kann aber
das Angriffsgcschwader schon einen wirklich be¬
deutenden militärischen Erfolg verzeichnen , denn
der Hasen von Dublin wurde von fünf fcind -

und Beil am Kürtel , zur Beseitigung aller
etwaigen Hindernisse . Ihm war zu Muthe , als
sei es sein leiblicher Bruder , welcher da drunten
läge , als habe sich mit den beiden Augen des
Hauptmanns Schröder auch für ihn so manche
Hoffnung auf ewig geschlossen.

Dem Lebenden hätte sich Walpurga Wohl
nicht mit heiligem Schwure ergeben , sondern
sic würde vielmehr nach und nach eingcsehen
haben , daß er unerreichbar hoch über ihr stehe
und sie doch nie sein Weib werden könne . Aber
dem Tobten durfte sie sich geloben , an ihn
durfte sie denken , von ihm träumen , um ihn
weinen , Niemand hinderte sie daran , zumal
der ehrwürdige Herr Pfarrer den Tobten hier
in der Erlau begraben wollte , falls die An¬
gehörigen keinen Einspruch dagegen erhoben .

Auch der greise Pfarrer befand sich mitten
in dem kleinen Trupp , der den Tobten ab¬
holen wollte .

Langsam schritt der Geistliche neben Vincenz .
Dieser hatte mit großer Vorliebe an dem Herrn
Hauptmann gehangen , das wußte der Pfarrer
und darum verlangte es ihn besonders , ein
Wort mit ihm zu reden .

„ Wie nahm Gräfin Arloff wohl eigentlich
die entsetzliche Nachricht auf ? Man sagt , sie
seien zusammen verlobt gewesen ? " frug der
Pfarrer .

„ Sie ist ja fort, " murmelte Vincenz finster ,
„ ohne Gruß ist sie . mit einer Lüge auf den
Lippen , abgcreist und Niemand wünscht sie
zurück , denn sie allein hat jenes Leben geopfert . "

„ Ter arme Hauptmann, " meinte der Pfarrer
milde , „ wir wollen seine That nicht verdammen ,
denn welche schweren Seelcnkämpfe müssen vor¬
ausgegangen fein , che dieser Mann zur Pistole
greifen und sein irdisches Dasein vernichten
konnte .

lichen Torpedobooten , welche sich unbemcrer
von dem die Hafen - Einfahrt schützenden Pigeon -
House - Aort genähert hatten . überfallen und
würden dieselbe» im Ernstfälle großen Schaden
eingerichtet haben . Der Vorgang beweist auf ' s
Neue , wie schwierig cs ist . die Küsten Englands
bei ihrer großen Ausdehnung auf allen Punkten
gegen einen feindlichen Angriff wirksam zu schützen .

Rußland .
— Am Montag ist in Petersburg die ->,

50jährige Jubelfeier des Besteheus des
servatoriums in Pulkowa begangen worden .
Unter den Festtheiinehmern befand sich auch
der deutsche Botschafter .

fAmtsgcricht Durlach . f Tagesordnung zn der am
Montag den 26 . Angnst 1889 stattfindendcn Lchösfen -
gcrichtssitzung . 1) In A . -S . gegen Jobann Elwistof
Henningcr von Grötzingen wegen Ruhestörung w . 2) In
A. - S . gegen Stcinhaucr Daniel Hatticki von Ober¬
mutschelbach wegen Diebstahls . 3 ) In A . - S . gegen August
Teurer von Singen wegen Ilebertrctung des Fischerei -
gcsetzcs . 4 ) In A .-S . gegen denselben wegen desgleichen .

Was macht der „ Kaßrer sinkende ZSole " ? frng
der unvergeßliche Kronprinz , spätere Kaiser Fri « drich ,
bei seiner letzten Anwesenheit in Straßbnrg einen Lahrer
Bürger — und wie dem „ Dulder auf dem Throne " der
„Lahrcr Hinkende " ein alter Bekannter war , so ist es
der „ Hinkende " Millionen Deutschen im In - und Ans¬
lande . »kein Wunder ! Wer seit einer solchen Reihe von
Jahren und doch stets mit verjüngtem Gesicht sich beim
Publikum cinstellr , der muß bekannt sei » , ja , der wird
mit Ungeduld erwartet . So liegt auch jetzt wieder
vor uns der „ Taßrer Kinkende Wotc " für 1890 , und
wahrlich ! wenn inan nur einen Blick darauf und hinein
wirft , so ist man überzeugt , daß er nicht nur der Alte
geblieben , sondern daß er auch mit der Zeit wieder rüstig
fortgeschritten ist . Das ist der Kalender , wie er sein soll ,
das ist der echte Zkokkskaleuder jede Seite spricht
dafür . Die Erzählungen , durch hübschen Bildcr -
schmnck angenehm ergänzt oder erläutert , sind nach Form
und Inhalt in jenem volksthümlichen Tone gehalten , der
den „ wahrer Hinkenden Boten " seit jeher anszeichnet ;
die „ Weltbcgebenheiten " sind wieder ein Muster knapper
und ansprechender Darstellung ! Als besondere Angabe
des 1890er „ Lahrer Hinkenden Boten " erscheinen wiederum
zwei Sektionen von Schauenburgs malerischem BolksarlaS ,
sowie das Ocldruckbild Kaiser Wilhelm II ., nach dem
Gemälde von A . von Rößler .

Bei der LrberrsversicherungS - L ErsparniH -
Barrk in Stuttgart har sich der Jngang an Ver¬
sicherungen wesentlich gesteigert , der Abgang Hst dagegen
sehr mäßig und die Sterblichkeit bis jetzt außer¬
gewöhnlich günstig .

Abgesehen von den sonstigen F -ondsbcwcgungcn beläuft
sich die Jahrescimiahmc der Bank aus ca . 14 Millionen
Mark und hat dieselbe infolge dessen stets größere
S ummen zur Ausleihung parat liege n . _

„ Wenn ich jenes elende Weib unter den
Händen hätte, " knirschte Vincenz zornig , „ an
ihren blonden Haaren wollt ' ich sie herbei -
fchleppen zu dem Todten , daß sie ihm mit
blutigen Thräncn abbitten müßt '

, was sie ihm
gethan . "

„ Laß das ruhen , mein Sohn , du weißt ja ,
die Rache ist mein , ich will vergelten , spricht
der Allmächtige .

"

„ Sie soll ja dis Frau von dem anderen
Herrn sein , sagen die Leute, " begann Vincenz
abermals nach einer kleinen Pause , „ aber ich
glaub ' s nicht , das ist doch sicher kein Graf und
sie war so hochmüthig , daß sie für uns ein¬
fache Leut ' kaum einen knappen Gruß hatte .

"

Jetzt blieben die Vordersten des kleinen
Truppes stehen und ein Gemurmel lies durch
die Reihen .

„ Dort unten liegt er auf dem Gesicht —
er ist todt, " rief man sich halblaut zu .

Sie hatten es Alle nicht anders geglaubt ,
aber als sie jetzt von fernher den leblosen
Körper liegen sahen , überfiel sie dennoch ein
Schaudern .

„ Vorwärts , Ihr Leute, " rief jetzt der greise
Pfarrherr , sein Käppchen ziehend , „ Ihr sollt
Eurem armen Christcnbruder zur letzten , ewigen
Ruhestätte verhelfen . In Gottes Namen ! "

Und so schritten sie denn Alle langsam ab¬
wärts in die tiefe Schlucht , wo Schröder lag .
Ein ernster Eifer war an die Stelle des
Grauens getreten . Wollten sie doch Alle dereinst
im Segen des Allmächtigen ruhen und der da
unten war ja gleichfalls ein Christ , ein Mit¬
bruder gewesen.

„ Tragen wir ihn dann bis zur Alpenkapells, "

entschied der Pfarrer , „ dort wollen wir Alle
ein stilles Gebet für sein Seelenheil sprechen. "

( Fortsetzung folgt . )



1889.Nr . 100. Arnisvrrkirrrdigrmgsbiatt für den Großh . Amtsbezirk DrrrLach.
Schleßüvungen betreffend .

Nr . 14,316 . Am 27 . d . M . , Morgens von 8 Uhr bis I I Uhr
Mittags wird in dem zwischen Jöhlingen - Öbergrombach - Hclmshcim und
Dicdelshcim bclegcnen Gelände eine Schießübung von Infanterie ,
Artillerie und Kavallerie mit scharfer Munition abgehatten .

Das gefährdete Terrain wird durch Militärposte » abgesperrt werden .
Vor dem Betreten des oben bezeichneten Terrains wird ein-

^ ringlichst gewarnt ; insbesondere wird darauf hingewiesen , daß den
Anweisungen der Sicherheitsposten unweigerlich Folge zu leisten ist .

Durlach den 20 . August 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben ._
Die Maul - und Klauenseuche betreffeud .

Nr . 10,225 . Im Stalle des Friedrich Trompeter und Gottlicb
Maier in Ruith ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen -

AuS dieser Gemeinde darf während der Dauer der Seuche Vieh
(Rindvieh . Schafe , Schweine . Ziegen ) nur mit ort - polizeilicher Ge¬
nehmigung und allein zum Zweckesofortiger Schlachtung weggebracht werden .

Breiten den 19 . August 1889 .
Großtzerzogliches Bezirksamt :

I >r . Groos .
Die Maul - uud Klauenseuche betreffend .

Nr . 10,29l . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
die für die Gemeinden Flehingcn und Kürnbnch auf Grund des 8 - 4
der Verordnung vom 26 . Mai 1885 getroffene Anordnung hiermit
wieder aufgehoben wird .

Breiten den 20 . August 1889 .
GroMrzogkichss Bezirksamt :

_ I )r . Groos ._
Maul - und Klauenseuche i» Cttlingen betreffend .

Nr . 9834 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Stallungen
des Handelsmanns Bcrthold Maier hier und der Wilhelm Dicbold
Wittwe hier erloschen , werden die unterm 16 . v . M . Nr . 8511 bezw.
3 . d . M . Nr . 9228 verfügten Spcrrmaßrcgeln hierdurch aufgehoben
und gelten nur noch die für den ganzen Bezirk erlassenen Vorschriften
vom 20 . v . M . Nr . 8620 — Amtsblatt Nr . 86 .

Ettlingen den 19 . August 1889 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

_ G r u b c r .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 35,309 . Nachdem der diesseitige Bezirk längere Zeit hindurch
von der Maul - und Klauenseuche befreit war . ist dieselbe nun wieder
zu Lchningen ausgebrochen und zwar in den Stallungen des Samuel
Sturm und des Engelwirths Friton .

Wir haben alsbald die verseuchten Ställe sperren lassen und auf
Grund des 8 - 20 des Reichsviehscuchengcfetzes bezw . der 88 - 3 und 4
der bad . Verordnung vom 26 . Mai 1885 nachstehende

Anordnungen
getroffen :

1 ) AuS der Gemeinde Lehrlingen darf während der Dauer der
Seuche Vieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen ) nur mit ortspolizei -
licher Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung weg¬
gebracht werden .

Die Genehmigung darf nur crtheilt werden auf Grund der schrift¬
lich der Ortspolizeibehörde gegenüber abgegebenen Erklärung eines
Thierarztes , daß eine Verschleppung der Seuche durch den beabsichtigten
Transport des Viehs zur Schlachtstättc überhaupt oder unter Beob¬
achtung der von dem Thierarzt bezeichneten Vorsichtsmaßregeln nicht
zu besorgen sei .

Den von der Ortspolizeibehörde auszustellenden Erlaubnißschcin ,
welcher neben genauer Bezeichnung der wegzubringendcn Thiere der
Zweck des Transports , sowie die Frist , innerhalb deren der Transport
vollzogen sein muß , den Ort . an dem die Schlachtung stattfinden soll ,und die zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln angeben muß . hat der
Führer der Thiere während des Transports mit sich zu führen .

2 ) Aus den Gemeinden Mühlhausen , Steinegg . Hamberg , Tiesen -
bronn und Neuhausen darf zum Zweck oder im Vollzug einer Ver¬
äußerung Vieh (Rindvieh . Schafe , Schweine und Ziegen ) nur auf Grund
von Gesundheitszeugnissen ausgesührt werden , welche von einem Thier -
arzt ausgestellt sind .

3 ) Das Verbot des Viehhandels im Umherziehcn bleibt nach wie
vor in Kraft .

Wir weisen noch besonders daraus hin , daß wir unseren Organendie schärfste lleberwachung der angcordneten Maßregeln zur besonderen
Pst ' cht gemacht haben . Wer den oben angeführten Vorschriften zuwider¬
handelt , hat es sich daher selbst zuzuschreiben , wenn er mit sehr em¬
pfindlichen Strafen belegt wird .

Pforzheim den 19 . August 1889 .
Grohyerzogliches Bezirksamt :

_ v . Sen ger .

HeHmdgras -Werstei gerung .
Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den ärarischen Wiesenwird , wie folgt , versteigert :
Dierrsiag den 27 . Augrrst, Vormittags ! N Uhr , im Au

garten bei Karlsruhe von 731m des Kammerguts Gottesaue ,

Gemarkung Karlsruhe und Turlach und von der Wiese hinter der
Mittelmühlc , Gemarkung Durtach ;

Mittwoch den 28 . August , Vormittags 8 Uhr , im
Lamm zu Rüppurr von 56 im der Gewanne obere und untere
Mühlwiesen , Salmenwiese . Fautenbruch und eingemachtes Stück des
Kammerguts Rüppurr ;

Donnerstag den 28 . August , Vormittags 8 Uhr , im
Lamm zu Rüppurr von 67 Im der Gewanne Wcierwald , Fohlen -
weide . Scewiese und großer Schellcnberg des Kammerguts Rüppurr
und der Hägenichbruch - und Bittelwiese , Gemarkung Ettlingen ;

Samstag den 81 . August , Vormittags - 8 Uhr , auf
dem Rathhause zu Singen von I8fj Im der Gemarkungen Kleiu -
steinbach , Singen und Wilferdingen .

Karlsruhe den 15 . August 1889 .
Grotzh . Domänenverwaltung :

K r e u tz .

Kekarmlnmchrmg .
Die Herren Landwirthc werden hierdurch benachrichtigt , daß wir

nunmehr mit dem Ankauf des Roggens und Hafers aus der eben be¬
endeten Ernte beginnen .

Wir ersuchen um direkte Angebote und sind zu jeder Auskunft
in unseren Dienstrüumen , Kriegs st raße 116 , gerne bereit .

Heu und Stroh werden ebenfalls in bekannter Weise angenommen .
Karlsruhe den 21 . August 1889 .

Königliches Proviant - Amt .

litgenschüsts - Versteigerung.
sDurlachZ Johann Philipp

Oeder , Landwirth hier , und dessen
Sohn Wilhelm Oeder , Land -
wirlh hier , lassen

Montag den 26 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung folgende
Liegenschaften Durlacher Gemarkung
znm Verkauf bringen :

A c ck e r .
1 .

Lgrb . Nr . 2510 . 39 Ar 24 Meter
im Brcitcnwasen , neben Andreas
Rittershofer und Friedrich Philipp .
( Soll in 2 Theilen verkauft werden . )

c>
Lgrb . Nr . 24 ^4 . 2415 . 79 Ar

73 Meter auf der untern Reuth ,
neben Heinrich Adam Rittcrshofer
und Stadtgemeinde Durlach . ( Soll
in 3 Theilen verkauft werden . )

3.
Lgrb . Nr . 5843 . 14 Ar im Kalk -

ofcn , neben Weg und Karl Stahl .'
4 .

Lgrb . Nr . 6779 . 14 Ar 31 Meter
im Koisersberg , neben Ludwig Korn
und Friedrich Knecht .

5 .
Lgrb . Nr . 7822 . 40 Ar 5 Meter

im Kochsacker , neben Schreiner
Dill ' s Wtb . und Karoline Ruf .

6 .
Lgrb . Nr . 7231 . 21 Ar 96 Meter

im Strähler am Hohenwettersbacher
Weg , » eben Rudolf Steinmetz
Relikten einerseits und Manale -
Tiez anderseits .

7 .
Lgrb . Nr . 7429 . 25 Ar 83 Meter

im Strähler an der alten Pforz -
heimer Straße , neben Johann Alt -
fclix und Traugott Budig .'

8 .

Lgrb . Nr . 4826 . 19 Ar 3l Meter
im untern Rappeneier , neben Karl
Baust und August Schleifer ' - Ehe¬
frau , gcb. Schwarz .

0 .
Lgrb . Nr . 45 ! I . 19 Ar 17 Meter

in den Hohenerlen , neben Karl
Geiger und Karl Sulzer 's Wtb .
( Soll in 2 Theilen verkauft werden . )

Wiesen .
10 .

Lgrb . Nr . 2200 . 15 Ar 29 Meter
auf der Lenzenhub , neben Kar !
Geiger und Andreas Born .

II .
Lgrb . Nr . 2207 . 15 Ar 24 M . trr

auf der Lenzenhub , neben Kart
Geiger und Fn <wrich Oeder 'S
Relikten .

12 .
Lgrb . Nr . 2209 . 18 Ar 9 Meter

auf der Lenzenhub , neben Karl
Geiger und Karl Bögclin ' s Wtb .

13 .
Lgrb . Nr . 2211 . 14 Nr 48 Meter

auf der Lenzenhub . neben Kart
Geiger und Aufstößer .

14 .
Lgrb . Nr . 2234 . 14 Ar 80 Meter

auf der Lenzenhub , neben Friedrich
Beuttenmüllcr ' s Kinder uudChristian
Goldschmidt .

15 .
Lgrb . Nr . 2236 . 10 Ar 64 Meter

auf der Lenzenhub . neben Friedrich
Bcnttenmüller ' s Kinder und Karl
Grimm ' S Kinder .

16 .
Lgrb . Nr . 2398 . 16 Ar 97 Meter

auf der untern Hub , neben Hermann
Fridcuch 's Kinder und Christof Jung .

Weinberg .
17 .

Lgrb . Nr . 5430 . 15 Ar 84 Meter
im obern Dechantsberg , neben
Christof Manale und Gabriel
Rittcrshofer einerseits und Adam
Gesell anderseits .

18 .
Lgrb . Nr . 5896 . 12 Ar 39 Meter

im oberen Wolf , neben Karl
Blum ' s Relikten und Karl Kotz
Ehefrau , geb. Knaus .

Garten .
19.

Lgrb . Nr . 660 . 9 Ar 67 Meter
in den Erlesgärten , neben Christian
Sulzer ' s Wtb . und Christof
Rittcrshofer .

20.
Lgrb . Nr . 686 . 4 Ar 79 Meter

in den Erlesgärten , neben Christian
Rittershoser ' s Wtb . und Christian
Lerch.

Turlach . 15 . Aug . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

_ Siegrift .

Für Bäcker
und Backofenbauer .
Thcile mit , daß aus meinem

großen Lager Sufffeirheimer Ba <2-
ofeusteine für neue Oefen oder
Reparaturen fortwährend in bester
Oualitüt und zu billigsten Preisen
zu verkaufen sind bei

G . LepporK , Bäcker ,
Turlach .



Rindsfarren - Verkauf .
1 Die Stadtgcmcindc

Durlach versteigert
26 . Aug .,

Morgens ll Uhr .
im Farrcnstall einen jungen fetten
Rindsfarren .

Durlach . 19 . Aug . 1889 .
Der Gcmcinderath :

H . Steinmetz .
Sieg r i st .

Weingarten .
Kjlldsfarrtn - Vttßeigeruug .

Am Montag den
>26 . d. M . , Vor¬
mittags ll Uhr . läßt

iHkdic hiesige Gemeinde
im Farrenhof dahier einen schweren
fetten Rindsfarren gegen Baar -
zahlung versteigern .

Weingarten , 22 . Aug . 1889 .
Der Gemeinderath :

Fi - Zech .

Kleinsteinbach .

Hchüfwaibe - Verpachtung .
Die hiesige Ge -

imeiude läßt ihre
Winterschafwaide .

: welche mit 180 Stück
Hammeln befahren

würden kann , am
Donnerstag , 5 . September,

Nachmittags 1 ^ Uhr .
auf hiesigem Rathhause öffentlich
versteigern , wozu Liebhaber un¬
geladen werden .

Kleinsteinbach , 22 . Aug . 1889 .
Der Gemeinderath :

Burger , Bürgermeister .
, Fahrer , Rathschr .

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag den 25 . August :

1t . Kreisfeuerwehrtag
in Malsch . Sammlung
Morgens 6 Uhr am Markt -
Platze.

Abfahrt 6 ' ° Uhr .
Durlach . 19 . Aug . 1889 .

Ins Kommando :
Albert Grimm .

Fritz Teuchler .

Der Wilttbmd Prlach
gibt unbemittelten anständigen jungen
Menschen , die aus der Schule ent¬
lassen sind , Gelegenheit , ohne Aus¬
nahmstaxe dem Verein als Zögling
deitreten und wöchentlich 2 Mal
Abends 8 bis iZO Uhr unentgeltlich
mitturncn zu dürfen .
_ Der Vorstand .

Ein '
( jähriger röthlicher 'Bern¬

hardiner - Kund (Hündin ) hat sich
verlaufen . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Zimmer -Gesuch .
In der Nähe der Bahn wird

per sofort ein gut möbtirtes
Zimmer ( Parterre ) zu miethen
gesucht . Gest . Offerten an die Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten .

circa ^ Viertel ,
drst ; ^ Schnitt ,

hinter dem Schloßgarten , hat zu
verkaufen
_ Eisinger , Kronenstr . 7 .

zu verkaufen
Dung

Kotek Ka»ksö«rg .

Dung ,
einen Haufen , verkaufen

Karl K . Schmidt Söhne .

Ginl
'
crdurrg .

Am Sonntag den 1 . September d . Js . , Nachmittags
halb 3 Uhr beginnend , findet im Lammwirthshaus in Weingarten
eine landwirthschaftliche Besprechung über „ Rebbau " statt , wozu Herr
Hosrath I>r . Neßler den einleitenden Vortrag übernommen hat . Wir
laden zum zahlreichen Besuch dieser Besprechung hiermit ein .

Durlach den 20 . August 1889 .
Sie Direktion des Laudwirthschattlichen Bezirksvereins :

Erxlcben .

KS ' MSSVÜ ' H « >
Sonntag den 2 .5. August bei günstiger Witterung :

» MNM -« OU « » L.
Eintritt srei . - Ansang !(4 Uhr .

Kirrkrllkr sn der tztilisztt Straße.
Sonntag , 25 . August 1889 findet bei günstiger WitterungM! "

A
-' Htz X « HA US ^ -Sx - '

statt , ausgesührt von dem „ Musikvcrcin Grötzingen " .
Eintritt 19 Pf . - Anfang 3 Uhr . -ME

Donauefchiugen.
v Landl» . AssSrllaiß des 4 . Giiililkrbudks

^ am S , 6 . « . 7 . Oktober I88S .
Merkoosung am 7. Hklolier 1889.
5 Joläten , 23 Kühe u . KcrLbinnen , 20 Schweine ,2 Grieure , 2 '

ZCkerhereckien , 1 Schollenbrecher ,1 Kenwender , 1 dreitheiLige Ackerwcrtze , 3 Wiesen -
eggerr , 2 H ' nhmühLen , 4 SAgaeotmühLen , 1 DriU

'-
mntchine , 8 H ' ftnge , sowie 73 kleinere Maschinen
füv die Land - L Kauswirthschaft , wobei kein Ge¬
winn unter 8 Mark .

Zusammen 150 Gewinne im Gesammtwerthe von 14 .000 Mk .
Wiederverkäufer erhalten 11 Loose für 10 Mk . und wollen

sich wegen Bezug von Laosen an unseren Kassier Herrn Georg
Ritte dahier wenden .

Donaueschingen den 30 . Juli 1889 .
LandwirthschaMichrr Kezirksverein.

Ferner find Loose ä l zu haben bei Herrn
in ArrrLcrcH .

U

V
K
in,

»7

Die tedeWmsiiiimmss - ü Echmiß - Klink
in Stuttgart

übernimmt Versicherungen bis zu Mk. 100,000 , zahlbar an vorans -
beftimmten Terminen oder beim Tode , wenn solcher früher erfolgt .

Für Wehrpflichtige bleibt die Versicherung im Kriegsfall ohne
irgend eine Extraleistung in voller Kraft .

Äste Neverschüffe stießen an die Versicherten zurück .
Bei der steigenden Dividenden - Form vermindern sich hierdurch die

Tarif - Prämien fortschreitend , fo daß für eine Versicherung von 1000 zahlbar beim Tode

— für den 20 25 30 35 40 45 jährig en
nach 10 Jahren voraussichtlich nur noch 14,21 18,61 17,22 10,67 23,48 28,28

„ 20 „ „ „ „ 8,12 8,92 9,84 11,24 13,40 16,16 „
„ 30 „ „ „ „ 2,03 2,23 2,46 2,81 3,38 4,04 „

zu zahlen sind . Nach 33 - 34 Jahren ist nichts mehr zu zahlen , d . h. die Prämie
wird von der Dividende überstiegen , und der Versicherte erhält sodann alljährlich eine
entsprechende Rückzahlung .

Nach Wka» - I! erreicht die Dividende nach 5 Zähren je nach Art der Ver¬
sicherung 40 - 60 st der einfache» Prämie und nach zKa » 5 I» vererbt sich die
Dividende auf die AekerkeSenden und läßt für diese bedenkende Heivinnfnmme »
erwarten .

Garantiefonds ea . 76 Millionen Mark .
Eingcgangene Anträge von Januar bis Juli ca. 20 Mill . Mk .
Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter : 4 I . . in

Zurtach , N . und .4 . H » « » - in Karlsruhe , Li . Kil > i » «Uer in Kltkingen ,
4 » t <»i > Ikopz » und I ». in Mruchfak , Ik . I .1n «lu « r in Breiten .

Herr vr . meä . Kirchgaetzer , Ratinge », schreibt am 18 . Oktober 1888 :
Es gereicht mir zur großen Freude , Ihnen über herrliche Erfolge mit „ Neavc ' s

Kindcrmchl " als Säuglings - Nahrung Mittheilung machen zu können . — Mein Jüngstes
ist am 21 . Juli d . I . geboren und zwar als recht kräftiges Kind von 4,000 Ko . . Da
die Brust der Mutter nicht genügend Nahrung bot , so mußte ich leider künstliche
Nahrung dazugeben . Nach Anwendung eines bekannten Milch - Präparats , vom 23 . August
bis Mitte September , hatte ich leider eineu vollständigen Miß - Erfolg , » nd was das
Schlimmste war , es hatten sich außerdem Wundsein und Verdauungsstörungen eingestellt .

Ich ließ darauf das llexem abheilen und begann mit „ Neavc 's Kindermchl " am
24 . September bei dem Gewichte von nur 4,388 Ko . Ich muß gestehen , mit einigem
Mißtrauen und auch Furcht ging ich an den Versuch . Indessen wie günstig der Erfolg
ist , beweist 1 ) daß das Kind nicht mehr au Wundheit litt und 2) daß am 13 . Oktober
sein Gewicht mir 8,080 Ko . festgestcllc wurde . Also tägliche Zunahme von 31,3 xr .
und dabei bestes Wohlbefinden .

Zu haben in und Dosen bei Apotheker E . M . Jundt in Turlach .
Depot : Max Schwab in Karlsruhe .

General - Depot : W . O . Knoop , Hamburg .

! Morgen ( Sonntag ) ^
! empfiehlt :

« ll 8 ,
als :

Vsnill6 - ki8 L
Himb66 »' - ki8 ,
tt38elnU886I ' 6M6i0l -i6 ,
Pun86tli01-t6 ,

'
Zanciiok'te,
Apfelkuekiön,
Iwekekgenkuclien,
tteiknbunö ,
kleine löntelien,
Itiee - L Ksifeebsekwei'k

in schönster Auswahl
ll . AslLLksr.

GiKhills »Mi Enzcl.
Samstag «L Sonntag :

Zekackene -tische.
Drshtgcwkbk, Drchlgrfircht

und Siebe empfiehltill ».
_ Hauptstraße 52 .

eine geräumige , ver-
schließbare , zum Auf -

bewahrcu von Heu , wird sofort zu
miethen gesucht von

August Haas , Schreiner .
Ich zahle für tüchtige

IlräLichsitör
3 Mark pro Tag an den Erd¬
arbeiter : für das Hochreservoir
am Stadtgarten in Karlsruhe .

^ ^ .LLÄSL S
neu entdecktes

überseeisches
Pulver

tödtct
Wanzen , Flöhe , Schwaben ,
Schaben , Rnsfen , Fliegen ,
Ameisen , Asseln , Bogelmilven ,
überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , daß von der
vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Echt und billig zu haben in Dnrlach
bei Herrn

Milk . L»oL1s ,
52 Kauptstraße 52 .

Kellerstraße 14 wird Wäsche
aller Art zum Waschen, Stärken
und Bügeln angenommen und
pünktlich ausgesührt bei billigem
Preise . Aus Verlangen wird die
Wäsche im Hause abgeholt .

still stIILIIilKkN 1. 008 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 28 . August 1889 .

1) In Dnrlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abcndkirche 2 )t Uhr : Herr stnä . tbeol . Weiß .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr stnä . tlieol . Weiß ._

Stadt Durlach .

Ltandesllrichs -Ausjjjgk.
Geboren :

18 . Aug . : Karl Hugo , Vat . Richard -
Bender , Orgelbauer .

Gestorben :
21 . Aug . : Heinrich , Vat . Reinhard Dietsche ,

Bürstenmacher , 12 Wochen alt .
22 . „ Karoline Kraus , lediges Dienst¬

mädchen aus Königsbach ,
21,h Jahre alt .

SicLaktion, Dru » --Nd Bcrla , von R . T »ps , Turlachi
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